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Am 13. 12. 2001 feiert Herr Dr. med.
Bernhard Hohaus seinen 65. Geburtstag. 
Anlass für einen Rückblick und Würdi-
gung einer Chefarztpersönlichkeit.
Bernhard Hohaus wurde 1936 in Kies-
lingswalde/Schlesien geboren. Nach dem
Besuch des Freiberger Gymnasiums folg-
te das Medizinstudium zunächst an der
Universität Leipzig. Die klinische Aus-
bildung und 1962 das medizinische Staats-
examen legte er an der Medizinischen

Akademie Dresden ab. Die Ausbildung
zum Facharzt für Chirurgie begann
Bernhard Hohaus für ein Jahr in Frei-
berg und setzte sie an der Medizinischen
Akademie in Dresden bei Professor
Kirsch bis zum Abschluss 1968 fort. Be-
reits im Jahr 1970 wurde er Oberarzt an
dieser Klinik. Die 1968 begonnene Zweit-
facharztausbildung schloss er 1971 mit
dem Facharzt für Neurochirurgie ab. Seit
1974 ist Bernhard Hohaus dem Kreis-
krankenhaus Riesa verbunden. Zunächst
als Oberarzt und seit dem 1. 1. 1975 als
Chefarzt der Chirurgischen Abteilung
und heutigen Chirurgischen Klinik.
Ihm ist es zu verdanken, dass in Riesa
eine leistungsfähige, dem wissenschaft-
lichen Erkenntnisstand entsprechende,
qualitätsorientierte chirurgische Versor-
gung aufgebaut wurde. Insbesondere die
zielgerichtete Führung der 17 chirurgi-
schen Ausbildungsassistenten zum Fach-

arzt und die kontinuierliche Fort- und
Weiterbildung und Profilierung seiner
Mitarbeiter sollen dabei hervorgehoben
werden. Trotz der vielfältigen chirurgi-
schen Versorgungsaufgaben übernahm
Bernhard Hohaus 1979 die Position des
stellvertretenden und ab 1988 des amtie-
renden Ärztlichen Direktors. 1990 wurde
er zum Leitenden Chefarzt des Kreis-
krankenhauses Riesa bestellt. Somit ob-
lag es seiner Führung das Kreiskranken-
haus Riesa in der Nachwendezeit zu
einem anerkannten Schwerpunktkranken-
haus auszubauen und zu profilieren. 
Im Namen der chirurgischen Mitarbeiter,
Ihrer Schüler sowie aller ärztlichen Kol-
legen des Landkreises Riesa-Großenhain
gratulieren wir Ihnen herzlich und wün-
schen Ihnen noch viele erfüllte Jahre.

Dipl.-Med. Wolfram Thieme
Dr. med. Henrik Ullrich

Nach Absolvierung der Grund- und Ober-
schule studierte er an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin Medizin und legte
1965 das Staatsexamen ab. Im gleichen
Jahr nahm er die Facharztausbildung für
Urologie am Ernst-Scheffler-Krankenhaus
Aue, die er 1968 mit Erfolg abschloss.
1970 wurde Herr Dr. Houda Leiter der
Dialyseabteilung, die der Urologischen Kli-
nik in Aue zugeordnet war, 1978 1. Ober-
arzt und stellvertretenden Chefarzt der
Nephro-Urologischen Klinik in Aue. Als
Dr. Walter Houda zum Chefarzt der Uro-
logischen Klinik und Kinderklinik 1983
berufen wurde, verfügte diese über 40
Betten. Unter seiner Regie wurden nicht
nur die „offenen Operationen“ perfektio-
niert, er förderte auch die Endourologie,
wie die URS, die PNL, die Operation mit
Ultraschall und Laser und auch die mini-
mal invasive Chirurgie. Herr Dr. Houda
ist stellvertretendes Vorstandsmitglied der

Zentraleuropäischen Gesellschaft für Uro-
logie und Mitglied der Facharztprüfungs-
kommission Urologie der Sächsischen Lan-
desärztekammer. Eines seiner Höhepunkte
war 1997 die Ausrichtung der „4. Wissen-
schaftlichen Tagung der Südostdeutschen
Gesellschaft für Urologie“ in Plauen,
deren Kongresspräsident er war sowie die
„XIX. Tagung der Sächsischen Gesell-
schaft für Urologie e.V. und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen e.V.
des Landesverbandes Sachsen“ am
20. 10. 2001, ebenfalls in Plauen.
Wir wünschen unserem verehrten Chef
zu seinem Ehrentag alles denkbar Gute
und vor allem Gesundheit. Möge er noch
lange mit seiner Gattin Maria den neuen
Lebensabschnitt mit den zahlreichen
Hobbys und Reisen genießen können.

Dr. Wolfgang Haller
1. Oberarzt

Im Namen der Mitarbeiter

Dr. med. Bernhard Hohaus 
zum 65. Geburtstag

Dr. med. Walter Houda
zum 65. Geburtstag

Am 19. Dezember 2001 feiert Herr Dr.
med. Walter Houda, Chefarzt der Klinik
für Urologie und Kinderurologie der Vogt-
land-Klinikum Plauen GmbH, seinen 65.
Geburtstag. Alle Mitarbeiter der Klinik
gratulieren ihm auf das Herzlichste.
In Weberschan, Kreis Saaz (im heutigen
Tschechien), wurde er geboren und 1945
mit seiner Familie aus der Heimat ver-
trieben. Die Familie Houda siedelte sich
in Unterwürschnitz, Kreis Oelsnitz, an.


